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Die Psychologie der englischen Mge.

<Von einem Engländer.)
Unter dem Titel : „ Die Kunst der politischen

Lüge
" ist in England ein interessantes Büchlein

erschienen . Der Verfasser erörtert zunächst die
Erlaubtheit der Lüge. Er gibt zu , daß jxder
Privatmann ein Recht auf die private Wahrheit
hat ; Familienmitglieder , Bediente und Nachbarn
dürsen ihn nicht täuschen . Für die politischen
Wahrheiten aber besteht dieses Recht nicht . Die
Politische Lüge ist auch kein Vorrecht der Regierung .
Denn das englische Volk braucht häufig dieses
Recht, gerade um die Regierung zu stürzen . Große
Verschwendung von politischen Lügen ist daher das
Kennzeichen der brilischen Freiheit . Es gehört
sich, daß das Volk zu seiner Verteidigung dieselbe »
Wittel gebrauchen darf , deren sich die Regierung ^
zur Erreichung ihrer Zwecke bedient. Der Ver¬
fasser unterscheidet drei Gattungen der politischen
Lügen : steigernde , vermindernde und übertragende .
Die elftere schreibt einer Person einen Ruhm zu,
der ihr Verdienst überschreitet, damit sie ein ge¬
stecktes Ziel besser erreichen kann. Die zweite
nimmt einer Person den erworbenen Ruf , damit
sie ihn nicht zum -schaden des Publikums gebrauche .
Die dritte schreibt das Verdienst einer guten Tal
nicht ihrem Urheber , sondern einem Anderen zu ,
der Ruhm braucht , oder übertrügt eine üble auf
einen bescheidenen Europäer, der wenig beachtet
wird. Die übertragene Lüge ist namentlich bei
Miseren Militärs , Politikern und Schriftstellern
im Schwünge . Tatsachen fälschen ist schwer ; denn
manche kennen sie . Tatsachen übertragen , indem
man- einen falschen Autor oder eine falsche Ursache
erfindet, ist bei der Leichtgläubigkeit des Publikums
minder schwer. Bei den abschwächenden , herab¬
setzenden muß mau ein wenig aufpasse » , damit sie
dem Charakter der fraglichen Person nicht zu stark
widersprechen . Ein Kapitel des Buches ist über¬
schrieben: „ Staunenerweckende Lügen.

" Bei diesen
unterscheidet der Verfasser : schreckenerregende und
ermutigende . Beide dürsen nicht zu oft angewandt
werden , sonst gewöhnt sich das Publikum daran
und sie ziehen nicht mehr. Einmal im Zahr muß
man die Engländer mit den Franzosen oder mit
der Revolution erschrecken ; dann gehört das Un¬
geheuer wieder an öle Kette bis zum nächsten
Kahr. Die ermutigenden Lügen müssen einiger¬
maßen wahrscheinlich klingen , außerdem ist Ab¬
wechslung vonnöten. Wenn man voraussagt , oder
verspricht , darf man ja kein ganz nahes Datum
nennen , sonst komm ! duS Dementi der Tatsachen
zu früh. Der Verfasser erwähnt die wohltätige,
über zuletzt unglückliche Lüge von der bevorstehen¬
den Eroberung Frankreichs ( durch die Engländer ) ,
un die zuletzt niemand inehr glaubte . Der Ver¬
fasser prüft, welche der Heiden großen Parteien in
Mgland die Kunst der politische » Lüge am bestem^ filehe . Er antwortet : Bald ist die eine die ,
größere Meisterin, bald die andere, jedenfalls be -
fchen beide wahre Genies ( im Lügen) . Wenn
beide » zuweilen der Erfolg fehlt , so kommt es
daher, weil der Markt überfüllt ist und die schlechte
^>are sich schwer verkauft. Der Verfasser emp¬
fahlt : man sage drei Monate lang die Wahrheit
und lüge dann sechs hindurch I Aber wo die Per -
wne » finden , die sich an diese Regel zu Hallen
vermögen ? Es ist verkehrt, daß eine Partei sich
Spitzbuben und Intriganten hält , um ihre Lüge»
n betast zu vertreiben . Von dieser Art sind un-

stre »reiste, , Zeitungsschreiber . Die Leidenschaft
!Nl unsere große Kunst ist schätzbar, aber das

erfahren ist gegen alle wissenschaftlichen Regeln ,
-"eben den ausgeschriebenen Lügen stehen die ge¬

flüsterten. Dazu gehört ein ganz besonderes Ko¬
mitee fähiger Leute. Man hüte sich davor , die
eigenen Lügen zu glauben ! Uebereifer verführt
leicht dazu. Dann handelt man entsprechend den
eigenen Lügen . Ein weiteres Kapitel hat die
Uebecschrift : „ Schnelligkeit und Dauer der Lügen.

"
Die Schnelligkeit der Propaganda mancher Lügen
(sagt der Verfasser) ist unglaublich. Pferdegalopp
ist nichts dagegen. Besonders die schreckener¬
regenden Lügen verbreiten sich unglaublich rasch .
Die ermutigenden haben meist einen kleineren
Wirkungskreis , was der Verfasser durch die Hypo¬
these des gleichzeitigen Auftrelens mehrerer Lügen¬
quellen zu erklären sucht. Es gibt Lügen, welche
sich nur stundenlang , und andere , die sich zahr -
hundertelnng halten , auch solche , die sich unter
einer anderen Form erneuern . Immerhin , eine
gut ersonnene Lüge hat eine entsprechende Dauer
— das ist ihr Prüfstein . Zum Verbreiten der -
Lügen eignen sich am besten Personen , die selbst
daran glauben . Wer beim Lügen rot wird , den
verabschiede man schleunigst als unbrauchbar ! Für
schreckenerregende Lügen sind die Monate November
und Dezember am geeignetsten , weniger der Mai
und der Juni , außer bei starkem Nordostwinde .

WjrklMM des -euWil II-Kost-Krieges .
In der „ Züricher Post " schreibt ein Mit¬

arbeiter : Vor einigen Tagen ging eine englische
Veröffentlichung durch die Presse (die meines
Erinnerus amtlichen Charakter trug) , daß die eng¬
lische Regierung beschlossen habe, von weiterer
Getreideeinfuhr nach England abzusehen , da die
Vorräte ausreichend seien und die großen Ein¬
käufe in den Pcoduktionsländern den Markt be¬
unruhigten .

Ich mache mir meine Gedanken darüber , ob
das wohl der wahre Grund ist. Im Handelsteil
der „ Times " vom 2 . April finden sich nämlich
einige Zistern ; danach betrugen in Liverpool die
Weizenbestände in Lagern und an den Kais :
am 1 . April 1914 410446 Quarters (Quarter
---- 224 Kg . ; am 1 . März 1915 328 649 Quarters ;
am 1 . April 1915 236 729 Quarters .

Liverpool ist einer der wichtigsten Getreide¬
häfen Englands, und diese Bedeutung kann höchstens
noch gestiegen sein zu einer Zeit, in der die östl .
Häsen des Jnselreiches und die Kanalpassage doch
unter einer erheblichen Unsicherheit leiden. Auch
die Vorräte von Mais sind in Liverpool recht
knapp, sie betrugen am 1 . April ds . Js . nur halb
so viel als im April 1914 - Der „ Times " wird
ferner aus Bristol gemeldet, daß die Mehlpreise,
obgleich die Bäcker nur soviel kaufte » , als für den
dringendsten Bedarf erforderlich sei , nicht herab¬
gingen , sondern daß die Besitzer „ infolge der nied¬
rigen Bestände " eine sehr feste Position hätten .

Alan wird also die Sache beim rechten Namen
nennen müssen . Mit dem uneingeschränktenSchiffs¬
verkehr , den die englischen Communiquäs immer
wieder hervorheben , scheint es doch bedenklich zu
stehen, denn wenn die Schiffahrt wirklich in tech¬
nischer und wirtschaftlicher Beziehung keine Stör¬
ungen erlitte , so müßten nach den vorhergehenden
Zahlen aus englischer Quelle die Jmportmengen
von Lebensmitteln steigen . Es kommt dazu, daß
der Rückgang in den Vorräten nach den obigen
Angaben gerade im Monat März sehr empfindlich
gewesen ist.

Der Grund dafür kann nur in der wachsenden
Einwirkung der deulschen Un'.erseebootaktion ge¬
sehen werden . Warum würden auch sonst die
Reeder Brilaniens, welches die Wogen beherrscht ,
ihren Mltlrosen den Lohn von 5 Pfund Sterling

auf 7 bis 8 Pfund im Monat erhöht haben, den
Matrosen , von welchen die „ Times " ausdrücklich
hervorheben , daß sie ihres Mutes wegen zu be¬
wundern seien ?

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier , 25 . April. (WTB.

Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz: In Flandern
griffen die Engländer mit sehr starken Kräften die
neue Linie unserer Stellung nördlich und nordöst¬
lich von Avern an , die 3 —4 Km. südlich der
bisherigen, dicht nördlich der D 'Holdt-Ferme am
Merkantil über St . Julienne in Richtung auf
S 'Graventafel verläuft .

Die feindl'. Angriffe, die von der deulschen
Artillerie südöstlich von Apern im Rücken gefaßt
wurden , brachen mit außergewöhnlich schweren
Verlusten schon im Feuer zusammen.

Die durch die feindliche Artillerie gänzlich zu¬
sammen geschossenen Häuser von Lizerne sind
von uns in der letzten Nacht geräumt worden .
Der unmittelbar östlich davon auf dem linken
Kanalufer gelegene Brückenkopf wird noch gehalten .
In den bisherigen Kämpfen bei Apern haben
unsere Truppen 50 Maschinengewehre erbeutet .
Den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt und Etappen¬
hauptort Popenringhe , etwa 12 Km . westl. Ppern
haben wir mit sichtbarem Erfolg zu beschießen
begonnen.

Im Argonnenwald wurde nordöstlich
Vienne - le - Chateau ein nächtlicher franz . Angriff
abgewiesen.

Auf den Maashöhen errangen wir auch
gestern weitere Vorteile, trotzdem der Feind neue
Kräfte heranzog.

Feindliche Angriffe gegen unsere C o m b r e s-
stellung scheiterten .

Ein heftiger Angriff im Aillywald wurde
von uns unter starken Verlusten für den Feind
abgeschlagen , auch weiter östlich gewann der Feind
keinen Boden .

Im nächtlichen Nahkampf arbeiteten wir uns
im Priesterwalde erfolgreich vor .

Gegen unsere Stellung am Hart manns¬
weil erkopf ging der Feind gestern abend
mehreremale zum Angriff vor . Alle Angriffe
mißglückten .

Die O st l a g e ist unverändert .
» Oberste Heeresleitung .

GrotzesHauptHuarticr, 28 . April. (WTB .
Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz: In Flandern
versuchten die Engländer gestern das eroberte Ge¬
lände wiederzuerobern, nachmittags setzten sie
beiderseits der Straße Apern - Pilkem zum
Angriff ein , der 200 Meter vor unserer Stellung
völlig zusammenbrach. Das gleiche Ergebnis halte
in den Abendstunden ein 2 . englischer Vorstoß
weiter östlich, auch hier hatte der Feind starke
Verluste , auf dem westlichen Kanalufer griff der
Feind nicht an .

In der Champagne wurde heute nacht
nördlich von Le Mesnil eine umfangreiche franz .
Befestigung von uns gestürmt und gegen mehrere
feindliche Gegenangriffe ausgeb lut . Der Feind
erlitt starke Verluste . 60 unverw . Franzosen , 4
Maschinengewehre und 13 Minenwerfer fielen in
unsere Hand .

Zwischen Maas und Mosel fanden am
Tage nur heftige Artilleriekämpfe statt.

Ein starker franz . Nachtangriff im Priester¬
walde wurde blutig für die Franzosen abge¬
schlagen .



Gegen unsere Stellungen auf dem Hart¬
mannsweilerkopf haben die Franzosen
nach den mißglückten Vorstößen vom 26 . April
keine weiteren Angriffe versucht .

Bei Altkirch schoß einer unserer Flieger
ein französisches Flugzeug ab .

Oestl . Kriegsschauplatz: Durch Angriff setzten
wir uns nordöstlich und östlich von Suwalkiin
den Besitz russ . Stellungen auf einer Frontbreite
von 20 Kilometer. Nördlich von Prasznisz
machten wir 2 Offiziere und 470 Mann zu Ge¬
fangenen und erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung .
*

* *

Dienstag vormittag zwischen 9 und 10 Uhr flog
ein französischer Doppeldecker , aus westl. Richtung
kommend , über Oberndorf , umkreiste mehrere
male die Stadt und warf 4 Bomben ab . Davon
fielen 3 beim mittleren Werk ab , eine in das
obere Werk der Waffenfabrik Mauser , A .-G . Der
Flieger wurde schon beim Anflug und dann beim
Kreisen über der Stadt mit Geschützen und Ma¬
schinengewehren beschossen. Durch Bombensplitter
wurden 6 Personen der Zivilbevölkerung , darunter
einige Arbeiter , getötet, 7 schwer verletzt . Ge¬
bäude- und Materialschaden sind unerheblich, der
Betrieb der Waffenfabrik ist nicht gestört. Der

Feindes vollständig geschlagen und Hoffnung vor¬
handen sei, daß auch der linke Flügel geschlagen
sein wird .

Konstantinopel , 28 . April . Das Hauptquartier
teilt mit : Der Feind erneuerte seine Versuche gegen
Kaba -Tepe und die Südküste der Halbinsel Galli-
poli . Wir warfen ihn weiter mit Erfolg zurück.

Gestern versuchte der Feind mit neuen Kräften
einen Angriff gegen die Küste bei Kum- Kaleh,
wurde aber gezwungen, sich zurückzuziehen , wobei
er drei Maschinengewehre in unserer Hand ließ.

Ariegsncrchrichten .
Berit » , 28 . April. (WTB . ) Die „ Vossische

Zeitung meldet : Ueber ein englisches Geschwader
in der Nordsee berichtet ein Kopenhagener Blatt
aus Horsens : Ter dänische Kohlendampfer „ Tor-
waldsen"

, der am Montag hier eintraf , traf in
der Nordsee ein englisches Geschwader von 30 Kriegs¬
schiffen, Kreuzern und Torpedojägern an.

Berlin , 28 . April . Aus Rom wird dem
„Berl. Tageblatt" berichtet : Der neue russische
Botschafter v . Giers erklärte gegenüber dem russ .
Berichterstatter des „ Giornale d 'Jtalia " , die un¬
freundliche Sprache gewisser russischer Blätter gegen
Italien widerspreche dem Wunsche der Regierung .
Sobald er in Rom sei , werde er schnell jeden

Flieger entkam und flog in westlicher Richtung 7 dm ^ ^ L nd m 7us ^ !
- „ Stampa " schreibt : „ Wenn mam

der Waffen und Fe^ Monaten ^ r von der politischen Tätigkeit
^ ' sBülows spricht , während die der anderen Bot- !

Gestern vormittag 5 -20 Uhr kam ein feindlicher ! schwer in Dunkel gehüllt sei , so glaube ich be -
Flieger in sehr großer Höhe aus westl . Richtung ^haupten zu können , daß der englische Botschafter
auf Fri e d ri ch s h a se n zu und warf im ganzen jn Rom , Rennet Rodd , der gefährlichste Kon- !
6 Bomben ab , von denen zwei unbedeutenden Kurrent des ehemaligen Reichskanzlers geworden ,
Sachschaden verursachten. Ein Mann wurde an ist . Sir Rennet Rodd ist der eigentliche Führer !
der Hand leicht verletzt . Der Flieger entkam in ^her Diplomatie des Dreiverbandes in Rom ge - i
östlicher Richtung , er schwankte beim Abflug be- i worden .

" Das Blatt Giolittis fügt hinzu, man j
denklich. Württ . Kriegsministerium , Abteilung sei allgemein überzeugt, daß nunmehr der Abschluß

der Waffen und Feldgeräte , Stuttg .,
28 . April

Der österreichische Bericht.
Wien , 27 . April.

der Verhandlungen nicht mehr fern sei.
Berlin , 28 . April. (WTB .) Eine Meldung

des „ Berl . Tageblatts" aus Amsterdam besagt :
Nach den neuesten Berichten des englischen Kriegs -

m Ministeriums über die Gefechte in Ostafrika werden
(WTB .) Amtuch wird , britischen Verluste mit 280 Mann (?) ange

geben , von denen 2 Kompagnien mit rund 240verlautbart vom 27 . April , mittags : An
ganzen Front keine besonderen Ereignisse. In j Mann in Gefangenschaft geraten sind . Oberst
manchen Abschnitten heftige Geschützkämpfe . s Singh hat sich, nachdem alle Munition verschossen

In den Karpathen haben die Russen ihre ver- war, ergeben müssen . Der Rückzug der übrigen
lustreichen Angriffe gegen unsere Stellungen am Englischen Expeditionstruppen wird mit dem Be -
Uzsoker Paß und an dem östlich anschließenden ! gi„„ der Regenzeit begründet.^ . . — Berlin , 28 . April . (WTB . s Zu der Zurück¬

weisung des Angriffs der Verbündeten auf dir
Frontabschnitt zunächst wieder eingestellt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Wien, 28 . April. Amtlich wird verlautbart
vom 28 . April 1915 mittags : Die allgemeine Lage
ist unverändert . In den Karpathen , sowie in
Russisch - Polen vereinzelt heftiger Geschützkamps .
Unsere Artillerie brachte zwei Munitionsdepots der
Russen durch Volltreffer zur Explosion. Wieder¬
holte Nachtangriffe des Feindes am Abschnitt östlich
Höhe Ostry wurden abgewiesen .

In Südostgalizien und in der Bukowina keine
besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

* *

Der türkische Tagesbericht .
Konstantinopel , 27 . April . (WTB .) Das

Hauptquartier teilt mit : Die Ufer von Sighin-
Dere , westlich von Sedul - Bahir , sind vom Feind
gesäubert worden . Der Feind, ' der in der Nähe
von Kaba -Tepe gelandet war , bemühte sich , unter
dem Schutz des Feuers seiner Schiffe, sich in
seinen Verteidigungsstellungen zu halten . Heute
früh nahmen unsere Truppen die genannten Stel¬
lungen im Sturm , zwangen den Feind , sich auf
der ganzen Front zurückzuziehen und fügten ihm
außerordentlich schwere Verluste zu . Ein Teil
des Feindes , der nach dem Meer zu flieht, flücht - t
in seine Schaluppen und entfernt sich schleunigst .
Diejenigen, die nicht fliehen konnten , entfalteten weiße
Fahnen und ergaben sich in Massen. — Wir
stellten fest, daß ein feindlicher Transportdampfer
von den Geschossen unserer Artillerie getroffen
wurde und vor Ari - Burnu sank. — Eine in letzter
Stunde , um 4V- Uhr nachmittags , eingetroffene
Meldung besagt , daß die feindlichen Streitkräfte,
welche aus 4 Brigaden geschätzt wurden , an der
Küste von Kapa -Tepe ins Meer getrieben worden
sind .

Konstantinopel , 27 . April . (WTB .) Bei dem
gestrigen Empfang aus Anlaß des Jubiläums des
Sultans teilte der Kriegsminister ein Telegramm
des Befehlshabers der 5ten Armee Liman Pascha
mit, daß - das Zentrum und der rechte Flügel des

Dardanellen läßt sich der „ Berliner Lokalanzeiger"
aus Genf melden : Aus den nach Paris gelangten
Nachrichten über die 14stündigen Bemühungen der
auf Gallipoli gelandeten Truppen geht hervor, daß
an den wichtigsten Punkten keine englischen oder
französischen Truppen Fuß fassen konnten . Die
Tapferkeit der im Nahkampf überaus tüchtigen
türkischen Truppen wird auch vom Gegner rück¬
haltslos anerkannt .

Frankfurt , 28 . April. Aus Rom wird unter
dem 27 . April der „ Franks . Zeitung " gemeldet:
Heute vormittag 10 Uhr trat der Ministerrat zu¬
sammen. Der „ Meffagero " betont, daß die Sitzung
eine besondere Bedeutung habe . Minister des
Aeußeren Sonnino erstattete über die diplomatische
Tätigkeit der letzten Tage Bericht. Entscheidende
Entschlüsse seien für heute mcht zu erwarten .

Frankfurt , 28 . April . Aus London erfährt
die „Franks . Zeitung " : Der römische Korrespondent

! der „ Morning Post " meldet furchtbare Einzelheiten
! über die Flecktyphus- Epidemie in Serbien. Hügel,
die zuvor kahl waren , sind gegenwärtig mit Gräbern

, überfüllt . Täglich laufen Güterzüge mit Särgen ein .
§ Köln, 28 . April . Die „ Kölnische Volkszeitung"
meldet aus Rom : Mst dem „ Leon Gambetta " sind

! 742 Mann der Besatzung unlergegangen. Der
! „ Gambetta " passierte vorgestern morgen die Land¬
enge von Messina.

Hiernach war die Besatzung größer, als „ Gior¬
nale d'Jtalia meldet.

Wien , 28 . April . (WTB . ) Das Flotten¬
kommando veröffentlicht folgendes Communiquö :
Unterseeboot V . , Kommandant Linienschiffsleutnaut
Georg Ritter v . Trapp , hat im Jonischen Meer
den französischen Panzerkreuzer „ Löon Gambetta "
torpediert und versenkt .

Brindisi , 28 . April. (WTB .) Der Angriff
aus den französischen Panzerkreuzer „ Löon Gam¬
betta " wurde von dem österreichischen Unterseeboot
Nr . 5 gegen Vs2 Uhr morgens ungefähr 25 See¬
meilen südlich von Santa Maria di Leuca aus¬
geführt. Um nicht zu sinken , versuchte der Panzer¬
kreuzer auf oen Strand zu laufen . Ueber 100
Mann non der Besatzung wurden von Fischerbooten

aus der Umgegend und vom Personal der Signal¬
station auf Santa Maria di Leuca gerettet.

Genf , 29 . April . Durch Athener Privatdepe -
scheu erfuhr man in Paris zur Mittagsstunde de»
Zusammenbruch des Landungsversuches vor den
Dardanellen . Generalissimus Hamilton schreibt
die Ursache dietes Mißgeschicks den ungenügenden
Erkundungen seitens der Flieger zu, die über die
Stärke der europäischen und asiatischen llferschutz-
abteilungen irrige Angaben machten .

Diese Erklärungen wird in Parisex Fachkreisen
skeptisch ausgenommen. Poincare berief einen be¬
sonderen Ministerrat, der heute eine beschwichtigende
Note ausgeben wird .

Paris , 28 . April. Amtlicher Bericht : Nörd¬
lich Upern dauern unsere Fortschritte , sowie die
Fortschritte der englischen Armee an . Wir machten
zahlreiche Gefangene und erbeuteten Material. Aus
der. Front Les Eparges- Saint Remy - Graben von
Calonue wurden die deutschen Angriffe vollkommen
zurückgeworfen . An einer einzigen Stelle der Front
zählte ein Offizier etwa 1000 Tote .

Am Hartmaunsweilerkopf gingen wir zur Qffen-
sive

' uber und rückten vor . Nachdem wir den Gipfel
wieder eingenommen halten , rückten wir um 200
Meter auf dem Oftabhang vor.

Petersburg , 28 . April. Unter dem Titel
„ Unter dem Druck der Teuerung " schreibt der
„ Rjetsch " sehr pessimistisch über die Lebensmittel¬
frage , sogar für den mittleren Bürger werde dos
Leben sehr erschwert , für den unbemittelten Ar¬
beiter sei es fast unmöglich . Die Empörung großer
Massen der Bevölkerung nehme ständig zu. Die
Kaufleute würden für die Spekulation verantwortlich
gemacht , sie seien aber unschuldig . Die Regierung
und die Stadtverwaltungen seien die einzig Schul¬
digen, die ihre völlige Unfähigkeit erwiesen hatte».

Petersburg , 28 . April. In einem Artikel
über die Kriegslagen führt die Nowoje Wrmja
aus , daß die Kapathenkämpfe zu große Anstreng¬
ungen und Opfer erfordert hätten , um nur ols
Flügeldeckung zu dienen. Es liege daher anschei¬
nend die Absicht der Kriegsführung vor, über
Budapest und Wien nach Berlin zu gelangen.

Petersburg , 28 . April . (WTB .) Der "
Rjetsch

'
wendet sich gegen einen Artikel des echtrussische»
Blattes „ Semtzschina" , in dem angeraten wirb,
sämtliche Juden aus der russischen Armee zu ent¬
fernen, weil sie Verräter und Feiglinge seien unb
der Armee mehr Schaden als Nutzen brächten . ^
Wenn sie schon im Lande schädlich seien , könnte»
sie noch weniger aw der Front nützlich sei» , ws

rsie die russischen Truppen demoralisieren u»b
regierungsfeindliche Propaganda trieben. Du
„ Rjetsch " fragt , wie derartige Äeußerungen möglich
seien , denn dann hätten ja die Deutschen recht mit
der Erklärung , daß sie die unterdrückten Nationali¬

täten befreien wollen. Auch in Deutschland u»b
s Frankreich gebe es antisemitische Blätter, alo
- solche Auslassungen seien dort undenkbar. W»
! bleibe die russische Zensur , die solchen Blätter »
s derartiges zu schreiben gestatte ? Die wirkliche »
s Verräter des Vaterlandes seien die echtrussische »
s Leute.
! Petersburg . 28 . April . (WTB . ) „ Rjetsch

"

s meldet aus Tokio vom 20 . April : Infolge der
i Weigerung Chinas, die japanischen Forderunge»
: hinsichtlich der Mongolei zu erfüllen , hat der j »-
- panische Ministerrat eine Beratung abgehalten , n»>
l über den weiteren Gang der Dinge schlüssig j»
! werden. Die japanische Presse verlangt entschiede »
ein Eingreifen . Die Regierung hofft jedoch »och

' immer auf eine friedliche Lösung. Auf den ja¬
panischen Werste» werden die Arbeiten zur Voll¬
endung von 3 Dreadnoughts von je 30 600 Tonne»
beschleunigt . Der Panzerkreuzer „Kirsima

" »o»
27 000 Tonnen ist bereits in Dienst geMl
worden.

- Aus dem Lande
! Stuttgart , 27 . April . Das Königspaar ist
s gestern mittag von hier nach Frankfurt gereist , N>»
es sich im Hauplbahnhos mit dem Fürstenpaar oo«

j Waldeck und Prrmont traf . Das Königspaar be¬
gab sich dann in den Hessischen Hof und reiste
abends 8Vi Uhr nach hier zurück.

Stuttgart , 27 - April. Ein Erlaß des M »'
steriums des Innern an die Oberämter und iA'
meindebehörden bestimmt , daß die FamilienuM

i stützung während der Sommermonate (Mai b>e
Oktober) in gleicher Höhe wie in den Wiatch
Monaten, also im Betrag von 12 Mark für d>e
Ehefrau , weiter gezahlt wird .

Stuttgart , 29 . April . ( Feindliche Flieger us
die Stuttgarrer Schulen .) Wegen der von

glichen Fliegern drohenden Gefahren hat die st» '
s Polizeidirektion im Einvernehmen mit dem Kg '
Gouvernement für die Stuttgarter Schulen



weitere Anordnung getroffen : 1 ) Belehrung der
Schüler, daß beim Erscheinen von Fliegern der
Aufenthalt im Freien gefährlich ist und alsbald
die Häuser, und zwar die Keller und unteren Stock¬
werke aufzusuchen sind . In den Häusern selbst
empfiehlt es sich , nicht an Fenstern oder ins Freie
gehenden Türen, sondern hinter den Mauern sich
zu halten . Fenster der unteren Stockwerke sollen
soweit möglich, durch Läden verschlossen werden .
2) Anweisung der Lehrer : Wenn während des
Unterrichts feindliche Flieger erscheinen, sollen die
in und unmittelbar unter dem Dachstock gelegenen
Schulklassen sich in die unteren Stockwerke begeben,
bis die Gefahr vorüber ist . Die im Freien und
in den Turnhallen neben den Schulhäusern sich
aufhaltendenKlassen sollen sofort in das Schulhaus
gerufen werden . 3 ) Das Erscheinen feindl . Flieger
wird soweit möglich durch Kanonenschüsse ange¬
kündigt. Eine Beunruhigung ist z . Zt. nicht ver¬
anlaßt und soll möglichst vermieden werden . In
Zweifelsfällen wenden sich die Rektorate wegen
Auskunft am besten an die Polizeidirektion .

Hayingeu , O . -A. Münsingen, 28 . April. Dieser
Tage sind hier zwei von den aus dem Lager ent¬
flohenen 3 Franzosen aufgegriffen worden . Sie
waren sehr verwundert , daß sie nur 20 Kilometer
weit gekommen waren .

Lokales .
Wildbad, 29 . April. Zur Saisoneröffnung .

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus.

da bleibe , wer Lust hat, mit Sorgen zu Haus !
Darf man denn dieses Frühlingslied auch in der
Kriegszeit anstimmen ? Nun gerade . So wurde
auch kürzlich in den Zeitungen die Frage ange¬
schnitten, ob dieses Jahr auch die Sommerfrischen ,Badeorte und sonstige Erholungsstätten ausgesucht
werden dürsten . Ich glaube , die einzige richtige
Antwort ist : Wer Zeit und Mittel dazu hat, der
sollte dieses Jahr erst recht sich die üblichen
Ferienreisen gönnen . In den Orten , die auf den
Fremdenbesuch angewiesen sind, hängt das Wohl
und Wehe von zahllosen kleinen Leuten davon ab,
ob ihnen dieser Sommer wieder etwas von dem
Verdienst bringt, der im vorigen Jahr zu Ende
Juli plötzlich abgebrochen wurde . Es liegt im
Interesse des Vaterlandes, daß der Handel und
Wandel möglichst im alten Gange bleibt und ins¬
besondere der Mittelstand und die arbeitenden
Klassen über Wasser gehalten werden . Also keine
falsche Sparsamkeit, die schwachen Mitbürgern
Schaden und Verderben bringen könnte. Auch auf
diesem Gebiet gilt die Regel, daß wir allzumal
am besten fahren, wenn jeder bei seiner gewohnten
Lebensführung bleibt , soweit es ihm möglich ist .
Der Zwang der Verhältnisse führt ja so wie so
zu starken Schwankungen und schweren Störungen ;
man braucht nicht noch aus freien Stücken die
Kriegswirren vermehren helfen . Wer Zeit und
die nötigen Mittel hat, möge also irgend einen
Erholungsort aufsuchen, sich leiblich «nd geistig
erholen und für kurze Zeit das Elend und den

Jammer , die Sorge und den Kummer vergessen
und wieder einmal fröhlich sein und sich freuen
in dieser schönen, herrlichen Frühlingszeit.

Wenn's wieder anderscht kommt .
D 'r Schuttes ond d 'r Büttel stoht
Beim selb« Regiment,
Ond wia's em Kriag halt eabe goht
— s ' ist jo zwor schier a Send —
Kommt der mo na g 'hairt oba na'
Ond om ' kairt wieder so :
D 'r Büttel schnauzt sein Schuttes a'
Reacht em Kasernato '.
D 'r Büttel ischt Ont ' roffezier,D ' r ander bloß Rekrut ,
Ond der nemmt jetzt sein Schuttes für
Uf Mord ond uf kaput. —
Ois fallt em Schuttes b ' sonders schwer
— M 'r stell '

sich bloß dre'nei —
Wenkt em d ' r Büttel zu sich her :
„ Dei Grueß mueß besser seil
Dui Sach ischt anberscht, jetzt gilt i.Des merk dir fei, Soldat !
Ond grad weil's anderscht, grüßt mer mi,
Wenn's oim au et paßt — grad ! "
Koi Wort Hot druff d ' r Schuttes g'sait.
Bloß neiwärts Hot er brommt :
„Will bloß seha, wie mei Grueß di freut,
Wenn's wieder anderscht kommt ! "

Mergentheim . Rudolf Mayer 1 . UN).

äs . s I ' sViSrASlÄ !
O-o1ä§s1ä

in «1!« ikvioksbank i » dt «

Wir Doutsoko sind ordnungsliebend , deskalb wollen wir aueb unsere kleldsokvlne, die jetzt in der Uaaptsaeks den kkvldverkolu * v«r-
wittelo, in einem tadellosen , sekönvn unä sauberen Lustandv erkalten ,

diesem Zwecke baben wir sine elexautv
kl e l d SV k v l n t Ä 8 v k 6

Herstellen lassen, die ebenso praktlsek wie originell unck die in Derlin zu Ilunderttaussndsn verkauft werden ist. Zecker zerbriekt sied den
kopt, wie ckis Oeldsckeine iv cker Hede versekwinden. Liner zeigt sie dem anderen unä am Ltammtisek Aekt dieselbe von Land zu Hand.

VsrlorS »
geben , können jetzt keine Oeldsckeine medr . Die lascke ist im kleinen Lormat kür Damen zur bequemen linterbrinAUNK ln der llanä .-tssvkv und kür Herren im Drlektasekenkormat bergestellt und kostet per 8tüvk 2,— lüark .

Damit 8ie nun aber auck unseren tapferen 8oidatvn >m Leids eine Lrsude und Debsrrassdung maeden können, Isxen wir jedem , welcker
bei uns eine Damen- oder Derrentasobo bestellt , eine Lxtratasede als Angabe bei . ^ut Wunsob und nur bei genauer ^drvssvn-
snAabv senden wir die ktratistaseke im Leldpostkarton verpackt , odue jede Laekzakluu ^, den Soldaten direkt ins Leid .

In ^nbetraebt der eingedenden lüasseubesteliuuKeu daben wir uns entsedlossen , diese « keklams -^ UKebot bi« zum 1 . duKNst d. d».ru verlängern.
Der Versand gesekiekt nur naed Voreinsendung des Detrages von 3,— Mark , auek in Lrietmarken, Lweimarkselieinsn, per kostanwvisaogoder per blaebnadme.
Dei Mebnadmesendungen trägt die erbödten Lortospssen der Desteller.
Die Losten kür I'orto und Verpaekuug im Lvldpostkarton tragen wir, sodass 8iv also keine XaodLadlungon 2 n leisten baden.Denutzen 8ie dieses selten günstige Angebot und Sie erweisen sieb und lliren kditmenseden einen besonderen Dienst .
Uockmals :

8vk «» »iet äss ^ » plsngvlill

tickn » litmllchllii g.
Die Einwohnerschaft wird auf die Bekanntmachung

oes Ministeriums des Innern vom 27 . April 1915 betreffend

eis
(Staatsanzeiger Nr . 98) zur Nachachtung hingewiesen .

Wer Vollreis , Bruchreis oder Reismehl in einer ges .
Menge von 2 Doppelzentnern und mehr mit Beginn des
26 . April 1915 in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vor¬
handenen Mengen getrennt nach tot und Eigentümern unter
Aennung der letzteren der Zentraleinkaufsgesellschaft m . b .H . in
Berlin anzuzeigen. Die Anzeige ist bis zum 29 . April 1915
M erstatten . Anzeigen über Mengen , die sich mit Beginn

26 . April 1915 auf dem Transporte befanden, sind
unverzüglich nach dem Empfange von den Empfängern zu"stqtten,

Wildbad , den 29 . April 1915 .
Stadtschulthcitzenamt : Baetzner .

Wildbad .

Jugendwehr .
Bei günstiger Witterung tritt die Jugendwehr nächsten
Freitag , den 3V . April , abends 8 Nhr ,

hei der Trinkhalle hier zu einer Felddienstübung
zahlreiche Beteiligung ist sehr erwünscht.

. Bei ungünstiger Witterung wird 8 V2 Uhr Instruktion
u der Turnhalle abgehalten .

Den 27 . April 1915 .
Die Leitung

Zur Mithilfe in der Druckerei (nicht zum Austragen)
suche ich ein ordentliches

Mädchen .
F . Paucke, Buchdruckerei .

Für meine Buchdruckerei suche ich einen ordentlichen
Jungen als

Letzer Lehrling.
Z. kauclie.

KKKKKKKK Alle KKKKKGGK
KKKMKHK

nur
AKKKKKK

KKKHGK Sorte » KKGKKG

chschtes
sind zu haben bei.

Eine gebrauchte

Tischmaugc
i hat billig abzugeben

Billa Mathilde .

Hkiidroiuitt
MB -Zusatz

flüssig in Flaschen 3 .50 Mk .
Früchte in Paketen 2 .50 Mk.

4—6 Pfund
empfiehlt

üodm kreiber.

äss deksnnte . vielmillionenksck ver¬
druckte Volks-ttssr -ptteLemittel erlreut
slek äsuernäer unä steieenäer LeNedtdeitln sNen Voikskreisen . Ls deseMxt
aussaU, Kopksckuppen unä xlbt äem

ein xesunäes , voNes unä üppitk*»
^ usseken . 2ur LtLrkunx äe ,
ttasrvuckses , auck rur ? r!eickte -
runx äer frirur n»ck äer Kvpk -
wS8cde dek»näke msn rexel -
mLÜix äen ttssrdoäen mit^ Nssckv

1,50 . prodellszcke 60 Pf.
LrkSitlick ly äpolkeken . vroeerler ^.pLskümerle- unä krireur -OescdLltG».

5cbwrm « §tein.sadllik , äLauß«
Synd ., liefert billigst I». Steine ,
Bimssand und Lementdielen .

kbil Sier. Nu«»ied.



Württ . Landesverein vom Roten Kreuz .
Es hat sich als dringendes Bedürfnis herausgestellt ,

diejenigen verwundeten und kranken Krieger , die als nicht

mehr dienstfähig in die Heimat entlassen werden , mit Zivil¬

kleidung auszurüsten . ,
Zur Sammlung der Kleidungs stücke , und ihre Weiter¬

gabe ist in Neuenbürg eine Bezirkssammelstelle errichtet
worden , wohin sie von hier aus eingeschickt werden sollen , l

Es ergeht an Jedermann die herzliche Bitte , alle ent - '

behrliche gut erhaltene und saubere Kleidungs - §
stück« jeder Art zu genanntem Zwecke beizusteuern . Sie
werden im Laufe dieser Woche je vormittags von 11 — 12 Uhr

'

in der Polizeiwache im Rathaus entgegen genommen .

Wildbad , den 27 . April 1915 .
Stadtschultheiß : Baetzner .

Gewerbeschule Wiidbad .
Am

Montag , den 3 . Mai , nachm. 4 Uhr ,
beginnt wieder der Unterricht in der Gewerbeschule . Die

Neuaufzunehmenden haben sich um diese Zeit in der König -

Wilhelm - Schule einzufinden .

Wildbad , den 27 . April 1915 .
Gewerbeschnlrat :

Vors . Stadtschultheiß Baetzner .

UWWcHNdck
Die diesjährige

Schüleraufnahme
findet am

statt .
Die Knaben sind bei Herrn Hauptlehrer Walz

(Zimmer Nr . 15 , I . Stock ) vormittags 8V , Uhr , und

die Mädchen bei Herrkl Hauptlehrer Siegle (Zimmer
Nr . 15, I . Stock) mittags IV- Uhr einzuführen .

Nach den gesetzlichen Vorschriften sind sämt¬
liche in ver Zeit vom 1 Mai 1808 bis 30 April
1808 geborenen Kinder zum Eintritt in die
Schule verpflichtet

Kinder , die in der Zeit vom 1 . Mai 1908 bis

30 . Sept . 1909 geboven sind , können ausgenommen werden ,
wenn sie körperlich und geistig gut entwickelt sind .

Wildbad , den 28 . April 1915 .
Schulvorstand :

^ Rektoratsverweser Wörner .

Montag den 3 Mai

.eine Heilerin I« allen .
Lebenslagen >« r «» « ,, ,

<Dar gilt dersnSen vom fln
<rrlgenteii. Darum inserieren ,

<Sie ln Ser „llllISvaSe r,
^evrsnilr " unS im ,

„ÄilSdaSer
DaSediatt ".

Viährencl meiner Abwesenheit vertritt mich
mein Kollege

Herr Waläscümiöt.
Cr wirck

Montag , Mittivoäis unä freitags ,
je mittags von 2 bis 7 Ubr

Zprecbstunä en abbalten.

Ick ersucke kötlickst meine werten Patienten ,
ciiese teilen getl . ru derücksicktigen -

2LLULr 2t 5 . Ausiüksr , LsrMhuZöbLuäö

Für Feldpostsendungen

Saftige Emmenthalerkäse
Milde Frühstückskäschen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

Franks Kriegs-Kaffee-Mischung
Echt Honig in Blechdosen
Bouillon-Würfel

Cigarren Cigaretten
Schnupftabak Kautabak

empfehle ich :

Flüssigen Kaffee-Crtrakt
Flüssigen Thee-Ertrakt
Flüssigen Zucker
Cacao , Milch u . Zucker enthaltend
Chocolade
Pfeffermünz
Hustenbonbons
Rauchtabak
Tabakspfeifen

Kodsrü l
'
rsidSi '

.

Kürschnermeister

Westliche 5 PfülZhMN Telefon 2404

Acrvrik und Lcrgor

feinster Aelzwaren -
AÜte und Mtttzert .

Zu mieten gesucht eine

3-Zimmer-
Wohnung

ev. mit Gartenanteil
in sonniger Lage in Wildbad .

Angebote mit Preisangabe
vermittelt die Expedition .

kehlst !
" ^

3si66nwoils
pkönixwolls

schwarz u . in giftfreien Farben

ki»iiinv»IIst.» lie
in weiß , schwarz und farbig

fjlr80Ükn
Ltnoksoklsn
8toptzLr »s

HäokelKLrlle

empfiehlt

6 . Lbvrls svu.
Ink k . 8 >U »>rvl »1KsI .

Leihbibliothek
in grösster Auswahl , stets
Cingang von Neuigkeiten , bei

billigem Abonnement

pckucke
Nuckkanül u . Leihbibliothek
k>supt5tr . 99 . ILgl. kneanlaen .

Unsere Wildbader kehren
in

Stuttgart
in der berühmten

Hoftheaterwirtschaft
ein .

- Vorzüglicher Mittagstisch °
— Gewählte Abendkarte —

Guter Keller

Nachmittag s -K afsiee
Bürgerliche Preise .

C. Aberle jkn .,J" » E . Elumenthal
empfiehlt l

Niederlage bei PH . Bosch , Wildbad

I . Paacke's Buchdrucker ei WildbadDruck und Verlag von — Redaktion : I . Paucke, i . B . : A. Walz .
Lrkefon Nr . 33.

Luftgewehr ^,
Waffen ,

Munition ,
Jagdgrräte ,
Touristen -

Urtikel ,

Sportartikel .
Preislisten stehen zu Diensten .

Reparaturen werden angenommen.

.Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet . —

lse Korbe .
cuNng - Körl

für Bäcker und Metzger ,

PjimjilMjirbt « slv.
empfiehlt in nur lu . Qualitäten bei billigsten Preisen

Ködert Vrvider .

^ » » ilicili
von Marine - Schiffsflaggentuch , echtfarbig , zum Beijplil

Wappenfcrhnen , Aörerfcrhnen ,
einfache Wcilionerkfciynen .

Kataloge mit Abbildungen zu Diensten -

Kenner Mnenlabnk ln ksnn a . K
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